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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 

Türen und Tore ASR A1.7 

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, 
Arbeitsmedizin und Arbeitshygiene sowie sonstige gesicherte 
arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse für das Einrichten und Betreiben von 
Arbeitsstätten wieder. 

Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten (ASTA) ermittelt bzw. angepasst 
und vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales nach § 7 der 
Arbeitsstättenverordnung im Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt gegeben. 

Diese ASR A1.7 konkretisiert im Rahmen ihres Anwendungsbereichs Anforderungen 
der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung der Technischen Regeln kann 
der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforderungen 
der Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere Lösung, muss er 
damit mindestens denselben Sicherheits- und Gesundheitsschutz für die 
Beschäftigten erreichen.  

Der Ausschuss für Arbeitsstätten hat grundlegende Inhalte der BGR 232 
„Kraftbetätigte Fenster, Türen und Tore“ des Fachausschusses „Bauliche 
Einrichtungen“ der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) in 
Anwendung des Kooperationsmodells (BArbBl. 6/2003 S. 48) als ASR in sein 
Regelwerk übernommen. 
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3.11 Schließkanten sind (siehe Tabelle): 

- Hauptschließkante ist jede Schließkante eines Flügels, deren Abstand von der 

 parallelen Gegenschließkante oder Gegenfläche die Öffnungsweite bestimmt, 

- Gegenschließkante ist jede Schließkante, die einer Haupt- oder 

 Nebenschließkante des Flügels gegenüberliegt, 

- Nebenschließkante ist jede andere Schließkante des Torflügels Flügels, die 

 nicht Haupt- oder Gegenschließkante ist. 

5 Auswahl von Türen und Toren 

(6) Damit Beschäftigte vor Gefährdungen durch zersplitternde Flächen von Türen 

und Toren geschützt sind, müssen diese bruchsicher sein. Das gilt auch für 

Füllungen, die durch feste Abschirmungen (z. B. Stabgitter) so geschützt sind, dass 

sie beim Öffnen und Schließen nicht eingedrückt oder Personen nicht durch diese 

hindurchgedrückt werden können. Damit Beschäftigte nicht durch zersplitternde 

Flächen von Türen und Toren gefährdet werden, müssen diese Flächen bruchsicher 

sein oder die Füllungen müssen durch feste Abschirmungen (z. B. Stabgitter) so 

geschützt sein, dass sie beim Öffnen und Schließen nicht eingedrückt oder Personen 

nicht durch diese hindurchgedrückt werden können. Werkstoffe für durchsichtige 

Flächen gelten als bruchsicher, wenn sie die baurechtlichen Bestimmungen für 

Sicherheitsglas erfüllen (z. B. Einscheiben- und Verbundsicherheitsglas). Die 

Bruchsicherheit hängt entscheidend davon ab, dass das Glas nicht beschädigt ist 

und dass keine unzulässigen Spannungen oder Belastungen auf das Glas einwirken 

(siehe Punkt 10.1 Abs. 4). Kunststoffe mit vergleichbarer Bruchsicherheit sind 

zulässig. Drahtglas ist kein Sicherheitsglas. 
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